






Die Kinderdörfer und 
Familienwerke gibt’s jetzt 
auch auf Instagram

Neben Instagram sind wir – und ebenso viele un-
serer Mitgliedsvereine – auch auf Facebook und 
YouTube aktiv und vernetzen uns gern mit Inte-

ressierten, Unterstützer*innen und anderen Organisa-
tionen. Wir teilen (bewegte) Bilder aus dem Kinderdorf
alltag, Wissenswertes und Unterhaltsames mit unseren 
Follower*innen – und freuen uns über den Austausch 
mit allen, die unsere Themen bewegen. Spenden an uns 
sind inzwischen ebenfalls über Facebook möglich: Seit 
2020 können Nutzer*innen uns mit wenigen Klicks di-
rekt unterstützen oder beispielsweise zum Geburtstag 
eine Spendenaktion für die Kinderdörfer und Familien-
werke starten. Das Geld fließt ohne Abzüge an unseren 
Verband und schenkt Kindern eine echte Zukunft.
Natürlich gibt es uns nicht nur in den sozialen Medien: 
Auf unseren Internetseiten machen wir sichtbar, wie 
und warum wir uns für Kinder, Jugendliche und Fami-
lien stark machen und hilfebedürftigen Menschen zur 
Seite stehen. Unsere Homepage bündelt Informationen 
rund um unsere vielfältige Arbeit und den Auftrag der 
Albert-Schweitzer-Kinderdörfer und Familienwerke. 
Hier können Interessierte online in unserem KINDER-
LAND-Magazin blättern, das in diesem Jahr seinen 60. 
Geburtstag feiert (mehr dazu auf Seite 47), uns in Vi-
deoclips besser kennenlernen, durch lebendige Berich-
te einen Eindruck vom Leben im Kinderdorf bekommen 
und gern auch direkt Kontakt zu uns aufnehmen. 
Fachkräfte finden auf unserer Stellen- und Bewer-
bungsplattform Ausschreibungen und Ansprechpart-
ner*innen und können sich ein Bild davon machen, 
wie es ist, bei uns zu arbeiten. Wer unsere Arbeit un-
terstützen möchte, kann zudem sicher und bequem 

online spenden oder sich über andere Möglichkeiten 
des Engagements informieren. Unsere MITEINAN-
DER-Schulaktion stellen wir ebenfalls im Netz vor. 
Schauen Sie doch mal bei uns vorbei!	 ❰

Unsere Verbands-Homepage:		
www.albert-schweitzer-verband.de
Unsere MITEINANDER-Schulaktion:		
www.albert-schweitzer-miteinander.de

Lassen Sie uns in Kontakt bleiben: Folgen Sie uns in 
den sozialen Netzwerken!	

	 www.facebook.com/
	 AlbertSchweitzerKinderdoerfer

	 www.instagram.com/
	 fuer_kinder_und_familien

	 www.youtube.com/
	 user/ASVKinderdorf

Wir haben es schon erwähnt: Online präsent zu sein, wird auch für gemeinnützige Organisationen wie uns immer 
wichtiger. Und so bespielen wir seit wenigen Monaten unseren ersten Bundesverbands-Instagram-Kanal. Wo wir 
sonst noch im Netz zu finden sind, erzählen wir hier.

SO SIND WIR ZU SEHEN

Immer aktuell

Unser Magazin KINDERLAND erscheint viertel-
jährlich. Auf 20 Seiten widmen wir uns stets ei-
nem Schwerpunktthema, stellen Menschen aus 

unseren Einrichtungen vor und berichten über Neuig-
keiten und aktuelle Themen aus allen Mitgliedsvereinen 
sowie dem Bundesverband – inzwischen seit 60 Jahren 
(siehe Kasten).
Regelmäßige Mailings versenden wir zudem an den 
Kreis unserer Förder*innen, um über unsere Arbeit zu 
informieren und zugleich die nötigen finanziellen Mit-
tel zu akquirieren. Wir geben keine Gelder für Anzei-
genwerbung in Zeitungen, Zeitschriften, Hörfunk und 
Fernsehen aus, sondern stellen Freianzeigen und On-
line-Banner zur Verfügung, um auf unsere Arbeit auf-
merksam zu machen. 
Durch kontinuierliche regionale und überregionale 
Pressearbeit steigern wir unseren Bekanntheitsgrad. 
Viele unserer Einrichtungen sind regelmäßig in den 
Medien vertreten. Von den Kinderdorffamilien über 
Schulen und Kindergärten bis hin zu Familienzentren 
und Jugendtreffs, vom Frauen- und Kinderschutzhaus 
über die Tafel-Projekte bis hin zur Alten- und Behin-
dertenhilfe – die vielfältigen Aktivitäten in unseren 
Albert-Schweitzer-Kinderdörfern und Familienwerken 
sind von Interesse. Wir freuen uns sehr über diese Auf-
merksamkeit, denn Öffentlichkeit ist für uns und un-
sere Mitgliedsvereine ein wichtiges Hilfsmittel für die 
Gewinnung von Fachkräften wie auch Spender*innen. 
Mit unseren Informationsmaterialien wollen wir größt-
mögliche Transparenz schaffen und aufzeigen, für wel-
che Maßnahmen und Projekte die Spenden eingesetzt 
werden.	 ❰

Sie möchten unser KINDERLAND-Heft regel-
mäßig per Post oder per Mail bekommen und 
immer auf dem Laufenden sein? Schreiben Sie 
an den Bundesverband der Albert-Schweitzer- 
Kinderdörfer und Familienwerke, 
Kaiserdamm 85 in  
14057 Berlin  
oder per Email an 
verband@
albert-schweitzer.de
 
Wir nehmen Sie gern in 
den Verteiler auf!

60 Jahre KINDERLAND
Die Bilder noch überwiegend schwarz-weiß, 
auch Schrift und Sprache verraten, dass es sich 
um eine andere Zeit handelt: 1961, vier Jahre 
nach der Gründung des ersten Kinderdorfes im 
baden-württembergischen Waldenburg, er-
schien die erste KINDERLAND-Ausgabe.
60 Jahre später hat sich das KINDERLAND-Lay-
out verändert: Das Heft ist so bunt wie der Alltag 
in unseren Einrichtungen. Die Neuigkeiten und 
Geschichten aus den Kinderdörfern und Fami-
lienwerken füllen heute vierteljährlich 20 statt 
zehn Seiten. Das KINDERLAND gibt es sowohl 
gedruckt (aktuelle Auflage: knapp 70.000) als 
auch online. Viele zusätzliche Informationen, 
Bilder und Videos stellen wir auf der Website zur 
Verfügung.
Seit 2011 wird das KINDERLAND nicht mehr 
vom Kinderdorf Waldenburg, sondern vom 1995 
gegründeten Bundesverband herausgegeben. 
Berichtet wird aus den mittlerweile zehn Mit-
gliedsvereinen in ganz Deutschland. Und auch 
wenn manche Rubrik inzwischen einen neu-
en Namen trägt: Der Fokus liegt – dem Namen 
entsprechend – immer auf den Angeboten für 
Kinder und Jugendliche. 
Was sich nicht verändert hat: Wir stecken jede 
Menge Herzblut in das, was wir tun – und wollen 
Ihnen davon erzählen. Vieles von dem, worüber 
wir berichten, ist nur durch Ihre Hilfe möglich. 
Und dafür sind wir sehr dankbar.
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Der Bundesverband  
im Überblick

ÜBER UNS

10
Mitgliedsvereine vertritt und fördert der 
Bundesverband

495
Einrichtungen gibt es in Deutschland

19.544
Kinder und Jugendliche haben die Kinderdörfer 
und Familienwerke im vergangenen Jahr mit ihren 
Angeboten erreicht

16.414
Menschen haben die Kinderdörfer und Familienwerke 
darüber hinaus mit ihren weiteren sozialen Angeboten 
erreicht

8.817.990
Euro gab der Verband für Projekte in den 
Kinderdörfern und Familienwerken sowie im Rahmen 
der Fachkräfteinitiative und der bundesweiten 
MITEINANDER-Schulaktion aus

2.476
Mitarbeiter*innen in Voll- und Teilzeit stellen die 
Arbeit der Einrichtungen bundesweit sicher

Die Albert-Schweitzer-Kinderdörfer und Fami-
lienwerke bieten seit 64 Jahren hilfsbedürfti-
gen Menschen - ob jung oder alt, gesund oder 

krank - Chancen für eine günstige Entwicklung und ein 
selbstbestimmtes Leben. Der Bundesverband unter-
stützt sie seit 1995 dabei.
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Albert-Schweitzer- 
Familienwerk Mecklenburg-  
Vorpommern e.V.

Albert-Schweitzer-Kinderdorf  
Berlin e.V.

Albert-Schweitzer-Familienwerk  
Sachsen-Anhalt e.V.

Albert-Schweitzer-Familienwerk  
Brandenburg e.V.

Albert-Schweitzer-Familienwerk e.V.  
in Niedersachsen

Albert-Schweitzer-Kinderdorf und  
Familienwerke Thüringen e.V.

Albert-Schweitzer-Kinderdorf in  Sachsen e.V.

Albert-Schweitzer-Familienwerk  
Rheinland-Pfalz / Saarland e.V.

Albert-Schweitzer-Kinderdorf e.V. 
 in Baden-Württemberg

Albert-Schweitzer-Familienwerk Bayern e.V.
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Von der Küste bis zu den Alpen ha-
ben wir in zehn Bundesländern re-
gionale Netzwerke sozialer Hilfen 
geknüpft. Das Herzstück bilden die 
Kinderdörfer und weitere Angebo-
te der Familien-, Kinder- und Ju-
gendhilfe. Dort, wo wir gebraucht 
werden, haben wir Einrichtungen 
der Alten- und Behindertenhilfe 
geschaffen und nehmen unseren 
Bildungs- und Qualifizierungsauf-
trag wahr.

Ordentliche Mitglieder:

UNSERE MITGLIEDER UND STANDORTE

Außerordentliche Mitglieder im Ausland:

❱	 �Albert-Schweitzer-Familienwerk Foundation  
in Cebu City/Philippinen

❱	 �Stiftung „Przystanek-Dziecko“ 
 im Alberta Schweitzera, Polen

❱	 �Albert-Schweitzer-Familienfonds  
in Puschkin, Russland

Voraussetzung für eine Mitgliedschaft ist die dem Bun-
desverband durch Zweck und Aufgabe gleichgerichtete 
Zielsetzung,  die  Anerkennung  als  gemeinnützige  oder  
mildtätige  Organisation  und  die  Anerkennung  der  
Satzung  des  Bundesverbandes.
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Verbandsorgane
ÜBER UNS 

Mitgliederversammlung
Das oberste Organ des Bundesverbandes ist die Mitglie-
derversammlung. Sie tritt mindestens einmal jährlich 
nach Einladung durch den Vorstand zusammen. 2020 

ließ die Corona-Pandemie keine Präsenzveranstaltung 
zu. Wir trafen uns daher im November 2020 in einer Vi-
deokonferenz.

Vorstand
Der Vorstand arbeitet ausschließlich ehrenamtlich und 
besteht aus dem Vorsitzenden, zwei stellvertretenden 
Vorsitzenden und dem Schatzmeister. Vertretungsbe-
rechtigt sind je zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam. 
Der Vorstand wird jeweils für drei Jahre gewählt. Seit  
Juli 2018 engagieren sich im Vorstand:

Verbandsrat
Der ehrenamtlich tätige Verbands-
rat dient der gleichberechtigten 
und unmittelbaren Beteiligung al-
ler ordentlichen Mitgliedsvereine in 
der Entscheidungsfindung und der 
aktiven Umsetzung der Verbands-
aufgaben. Er koordiniert das Zu-
sammenwirken des Verbandes und 
seiner Mitglieder.

Im Verbandsrat ist jeder Mitglieds-
verein durch jeweils eine Person 
vertreten. Gegenwärtig sind das:

❱	 Jürgen Geister
	 Albert-Schweitzer-Familienwerk 
	 Sachsen-Anhalt e.V.
❱	 Silvia Haßmann-Vey
	 Albert-Schweitzer-Kinderdorf 	
	 Berlin e.V.
❱	 Arne Höller
	 Albert-Schweitzer-
	 Kinderdorf e.V. in 
	 Baden-Württemberg
❱	 Heiner Koch
	 Albert-Schweitzer-Familienwerk 	
	 Bayern e.V.
❱	 Martin Kupper
	 Albert-Schweitzer-
	 Familienwerk e.V. in 
	 Niedersachsen
❱	 Kai Noack
	 Albert-Schweitzer-
	 Familienwerk Brandenburg e.V.
❱	 Inka Peters
	 Albert-Schweitzer-Familienwerk 
	 Mecklenburg-Vorpommern e.V.
❱	 Sylvia Plättner
	 Albert-Schweitzer-Kinderdorf
	 Sachsen e.V.
❱	 Ines Schellknecht
	 Albert-Schweitzer-Kinderdorf
	 und Familienwerke Thüringen e.V.
❱	 Michaela Sokac
	 Albert-Schweitzer-Familienwerk 
	 Rheinland-Pfalz/Saarland e.V.

Verbandsgeschäftsstelle
Im Albert-Schweitzer-Kinderdör-
fer und Familienwerke e.V. Bundes-
verband arbeiten derzeit mit insge-
samt 4,9 Vollzeitstellen: 

❱	 Margitta Behnke
	 vollbeschäftigte 
	 Geschäftsführerin
❱	 Sabrina Banze
	 im Umfang von 35 h/Woche in der
	 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
❱	 Silke Dittrich
	 im Umfang von 40 h/Woche in der
	 Spenderbetreuung 
❱	 Sylvia Fielitz
	 geringfügig beschäftigt in der
	 Spenderbetreuung  
❱	 Mareike Flägel
	 im Umfang von 25 h/Woche in der
	 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
❱	 Sophie Hein
	 im Umfang von 26 h/Woche im
	 Fundraising
❱	 Ben Schaffer
	 im Umfang von 20 h/Woche in der
	 Verwaltung und im Datenschutz 
❱	 Mareike Vitt
	 im Umfang von 24 h/Woche im 
	 Großspenden- und 
	 Nachlassfundraising

Um die interne Kommunikation zu 
sichern, die Mitgliedsvereine in ih-
rer Arbeit zu unterstützen, gemein-
schaftliche Themen zu beraten und 
zur Qualifizierung  arbeitet der Ver-
band neben den Entscheidungs-
träger*innen eng mit den regional 
tätigen Kolleg*innen verschiedener 
Tätigkeitsbereiche in Arbeitskrei-
sen zusammen.

(v.o.n.u.: Margitta Behnke, Sabrina 
Banze, Silke Dittrich, Sylvia Fielitz, 
Sophie Hein, Ben Schaffer, Mareike 
Vitt)

❱	 Heiner Koch, Vorsitzender
	 Geschäftsführender Vorstand des 
	 Albert-Schweitzer-Familienwerk Bayern e.V.
❱	 Martin Kupper, 1. Stellvertretender Vorsitzender
	 Geschäftsführer des Albert-Schweitzer-
	 Familienwerk e.V. in Niedersachsen
❱	 Inka Peters, 2. Stellvertretende Vorsitzende
	 Geschäftsführerin des Albert-Schweitzer-
	 Familienwerk Mecklenburg-Vorpommern e.V.
❱	 Wolfgang Bartole, Schatzmeister
	 Geschäftsführender Vorstand des 
	 Albert-Schweitzer-Kinderdorf e.V. in
	 Baden-Württemberg

Unser Vorstand (v.l.n.r.): Wolfgang Bartole, Martin 
Kupper, Inka Peters, Heiner Koch
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Unsere Mitgliedsvereine in Zahlen
ZAHLEN & FAKTEN 

Angebote Einrichtungen Plätze

Stationäre Angebote nach SGB VIII

Vollzeitplätze gemäß § 33 39 87

Heimerziehung gemäß § 34 136 871

davon: Kinderdorffamilien 54 322  

davon: Erziehungsstellen / Sozialpäd. Lebensgemeinschaften 29 67

Eingliederungshilfe für seelisch Behinderte gemäß § 35 a 14 57

Hilfe für junge Volljährige gemäß § 41 9 49

Gemeinsame Wohnformen für Mütter / Väter gemäß §19 4 14

Inobhutnahme gemäß § 42 8 17 
Stationäre Angebote gesamt 210 1.095

Teilstationäre Angebote nach SGB VIII

Tagesgruppen gemäß § 32 4 46  
Teilstationäre Angebote gesamt 4 46 

Ambulante Angebote nach SGB VIII 

Erziehungsberatung gemäß § 28 4 759 

Soziale Gruppenarbeiten gemäß § 29 5 49 

Erziehungsbeistandschaft gemäß § 30 6 80

Sozialpädagogische Familienhilfe gemäß § 31 8 1.380

Intensive sozialpädagog. Einzelbetreuung (INSPE) gem. § 35 1 6
Ambulante Angebote gesamt 24 2.274

Angebote in der Kinder- und Jugendhilfe

Angebote Einrichtungen Plätze

Behindertenhilfe

Stationäre Angebote 3 199

Teilstationäre Angebote 1 23

Ambulante Angebote 4 1.586

Sonstige Angebote (hier: Einzelfallhilfen) 36 42 
Behindertenhilfe gesamt 44 1.850

Altenhilfe 

Stationäre Angebote 2 169 

Teilstationäre Angebote 3 600

Sonstige Angebote (hier: Betreutes Wohnen) 2 188
Altenhilfe gesamt 7 957

Angebote in der Behinderten- und Altenhilfe

Angebote Einrichtungen Plätze *

Tagesbetreuung

Kindertagesstätten 19 894

Schulhort 5 312

Schulen

Trägereigene Schulen 4 198  

Schulsozialarbeit 17 5.172

Sonstige schulbezogene Hilfen, wie Ganztags- und Nachmittagsbetreuung 16 730

Ausbildungsstätten

Ausbildungsplätze 6 32 

Beschäftigung 5 49 

Berufsvorbereitung, berufliche Orientierung bzw. Beratung 3 50

Qualifizierung 1 4
Offene Angebote

Kinder- und Jugendtreffpunkte 8 235

Familienzentren, Familientreffpunkte 4 3.702

Jugendcamp 1 6.500

Sonstige offene Angebote 3 37

Sonstige Angebote

Tochtergeselsschaft JuLi in Berlin mit Familienhilfe, Einzelfallhilfe 10 200

Tafelprojekte 7 8.450

Logopädie 1 48

Selbsthilfekontaktstelle 1 183

Täter-Opfer-Ausgleich 3 82

Beschäftigungsprojekte 3 26

Klinik für Kinder- und Jugendpsychologie 1 24

Ambulanz für Kinder- und Jugendpsychologie 1 2.000

Frauen- und Kinderschutzhaus 1 10

Fachstelle Kinderschutz 2 15

Tagesklinik 1 13

Chor, Kinder- und Jugendensemble 2 49

Zentrum für Bildung und Austausch (Deutschland-Polen) 1 0

Netzwerk Gesunde Kinder 1 16

Weitere Angebote

Aus allen Bereichen Anzahl

Mitarbeitende gesamt 2.476

davon: Vollbeschäftigte 1.296

Mitarbeitende für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie Fundraising 12

davon: Vollbeschäftigte 8

Ehrenamtlich Engagierte 258

Mitarbeitende
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im Berichtszeitraum bzw. zum Stand 31. Mai 2021



Stiftungen
UNSERE PARTNER 

Mit der Albert Schweitzer Kinderdörfer und Familien-
werke-Stiftung wurde im Jahr 2004 eine zusätzliche 
Basis für langfristige Finanzierungszuschüsse für unsere 
Kinderdörfer und Familienwerke geschaffen. Förder*in-
nen erhalten die Möglichkeit, ihr Vermögen nachhaltig in 
einer Zustiftung einzusetzen oder innerhalb kurzer Zeit 
unkompliziert und kostenlos eine eigene treuhänderi-
sche Stiftung für Kinder und Familien ins Leben zu rufen. 
Die Stiftung verfügt über ein Stiftungskapital in Höhe von 
438.146,48 Euro. Im aktuellen Berichtszeitraum konnte 
es durch eine großzügige Zustiftung von 200.000 Euro 
nahezu verdoppelt werden.  Aus den Erträgen fördern wir 
jährlich Projekte der Kinderdörfer und Familienwerke.

AISL Um die Ethik der „Ehrfurcht vor dem Leben“ und 
weiteres Gedankengut Schweitzers Menschen in aller 
Welt nahe zu bringen, gibt es die internationale Vereini-
gung „Association Internationale de l‘oeuvre du Docteur 
Albert Schweitzer de Lambaréné“ (AISL), in der wir mit-
arbeiten und unsere Erfahrungen in der Wertearbeit mit 
jungen Menschen einbringen.

Deutsches Albert-Schweitzer-Zentrum Neben der 
Dokumentation von Albert Schweitzers Leben und Werk 
dient das Zentrum der ethischen Bildung mit Veran-
staltungen und Vorträgen, der Publikation und dem 
Vertrieb von Unterrichtsmaterialien und Medien. Dies 
bietet die Grundlage für die intensive Auseinanderset-
zung mit Albert Schweitzers ethisch-geistigem Erbe vor 
dem Hintergrund aktueller gesellschaftlicher Probleme 
und Lebensfragen. Seit 2019 ist Margitta Behnke Mit-
glied im Beirat der Stiftung Deutsches Albert-Schweit-
zer-Zentrum.

Fundraisingverband Der gemeinnützige Fachver-
band vereint Menschen und Organisationen, die sich 
in Deutschland für eine Kultur des Gebens einsetzen. Er 
fördert den regionalen, nationalen und internationalen 
Informations- und Erfahrungsaustausch im Fundrai-
singbereich, engagiert sich zu Fragen der Spendenethik 
und vertritt die Interessen des Fundraisings in Politik 
und Öffentlichkeit. Mit individuellen Mitgliedschaften 
unterstützen wir den Verband und profitieren vor allem 
vom Erfahrungsaustausch mit anderen Mitgliedern.

Haus des Stiftens Mit dem Haus des Stiftens verbindet 
uns eine enge Partnerschaft seit mehr als 20 Jahren. Die 
Mitarbeitenden sind mit gemeinnützigkeits-rechtli-
chen, kommunikativen und fachlichen Angeboten bei 
Stiftungsgründungen, - betreuungen und -verwaltun-
gen stets an unserer Seite. Gemeinsam haben wir die 
Engagementinitiative des Verbandes gegründet und 
seit 2014 umgesetzt.

Unter ihrem Dach besteht neben zwei anderen treu-
händerischen Stiftungen zu Gunsten des Familienwerks 
Bayern und der Kinderdorfs Hessen seit 2015 die Anne-
marie und Jochen von Bahrfeldt-Stiftung mit einem 
Stiftungskapital über 38.757,24 Euro, im Berichtszeit-
raum angereichert um 5.000 Euro.  Einen Stiftungs-
zweck sehen die Stifter*innen in der Hilfe zur Selbsthil-
fe, insbesondere beim Übergang der Jugendlichen in die 
Verselbstständigung, in die Ausbildung oder weiterfüh-
rende Schulen.

In 2018 wurde eine vierte treuhänderische Stiftung, die 
Ilse Hahn-Stiftung als Verbrauchsstiftung mit einem 
Grundstockvermögen von 40.000 € gegründet. Mit dem 
Jahresabschluss 2020 ist die Stiftung mit einem Kapital 

Das Ehepaar Kocher, Gründer und erster Vorstand der 
Kocher Stiftung für Naturschutz sowie Kinder- und 
Jugendhilfe, hat seine Stiftung 2009 in die Hände un-
seres Bundesverbandes gelegt. Die Stiftung wurde un-
ter anderem mit dem Ziel gegründet, Kindern und jun-
gen Menschen in Not und ohne Zukunft zu helfen und 
Bestrebungen zur Entwicklung des Bewusstseins für 
den Naturschutz  zu unterstützen. Die Stiftung verfügt 
über ein Kapital von 82.185,24 Euro.

	 Förderung in 2020

Zubehör für Zirkuspädagogik  
(Baden Württemberg)

1.899,89 € 

	 Förderung in 2020

Kindertanzen  
(Mecklenburg-Vorpommern)

276,00 € 

Verselbstständigung -  
Kauf einer Waschmaschine (Sachsen)

450,00 €

	 Förderung in 2020

Reittraining, einschl. Ferienfreizeit 
Reiten (Mecklenburg-vorpommern)

1.000,00 € 

Sportfreizeit für einen Jungen  
(Sachsen)

255,00 €

Nachhilfeunterreicht und  
Musikförderung (Bayern)

2.618,00 €

	 Förderung in 2020

Baumaterial und Pflanzen  
für ein Hochbeet  
(Mecklenburg-Vorpommern)

500,00 € 

Zuschuss zum Kauf eines E-Bikes 
(Niedersachsen)

1.250,00 €

Da es im Zuge der Niedrigzinsphase nicht einfach ist, 
gerade bei kleinen Stiftungen die laufenden Verwal-
tungskosten aus Stiftungserträgen abzudecken und 
somit das Grundstockvermögen zu erhalten, haben die 
Stiftungsvorstände den Beschluss gefasst, jeweils zehn 
Prozent der Erträge nicht auszuschütten (nicht betrof-
fen ist davon die Verbrauchsstiftung), sondern in eine 
freie Rücklage zu geben.  

Allen Stifter*innen und Spender*innen danken wir 
sehr herzlich für ihr Engagement. Wir möchten Sie 
gern teilhaben lassen an Ihrem Beitrag und laden Sie 
ein, sich vor Ort zu überzeugen.

von 28.275,74 Euro ausgestattet. Stifter und Vorstand 
Klaus-Jochen Hahn verwirklicht im Gedenken an seine 
verstorbene Mutter deren Wunsch, die Albert-Schweit-
zer-Kinderdörfer insbesondere durch Lernförderung 
und sinnvolle Freizeitgestaltung zu unterstützen.

Mitgliedschaften und Partner
UNSERE PARTNER 

Im Rahmen von Förderprogrammen unterstützen sie 
uns mit Geld-Spenden von Stiftungen und Unterneh-
men, IT-Spenden und Wissens-Know-how. 

Akademie für politische Bildung und WerteDialog
Die Akademie arbeitet an der Weiterentwicklung und 
Verankerung des Philosophierens als Bildungs- und 
Erziehungsprinzip in Kindertageseinrichtungen und 
Schulen sowie in der Ausbildung pädagogischer Fach-
kräfte. Sie begleitet uns fachlich und methodisch in un-
serer MITEINANDER-Schulaktion.

Initiative Transparente Zivilgesellschaft Als Unter-
zeichner der von Transparency International ins Leben 
gerufenen Initiative Transparente Zivilgesellschaft ver-
pflichten wir uns, unter anderem über Mittelherkunft 
und Mittelverwendung öffentlich Auskunft zu geben, 
um somit das Vertrauen in unsere Organisation nach-
haltig zu stärken.

Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband Er ist 
Dachverband von über 10.000 eigenständigen Organi-
sationen, Einrichtungen und Gruppierungen im Sozial- 
und Gesundheitsbereich, repräsentiert und fördert 
seine Mitgliedsorganisationen in ihrer fachlichen Ziel-
setzung und ihren rechtlichen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Belangen. Sei unserer Gründung 1995  
fühlen wir uns durch den Verband in der Lobbyarbeit gut 
vertreten. 

Albert-Schweitzer-Komitee Weimar Das Hauptanlie-
gen sehen das Komitee und die ihm angeschlossenen 
regionalen Freundeskreise wie z.B. in Aschersleben, 
Cottbus, Dresden und Potsdam darin, das geistige Werk 
Albert Schweitzers in immer weitere Kreise zu tragen 
und insbesondere bei der Jugend zu verbreiten. Vor al-
lem der Bundesverband und unsere Mitglieder in Sach-
sen-Anhalt und Brandenburg arbeiten mit dem Komi-
tee zusammen.
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Finanzbericht 2020
FINANZEN 

Einnahmen 2020 *

Die Einnahmen betrugen insgesamt 10.415.126 €.  

Spenden 
Davon sind 9.559.067 € (91,7%) Spendeneinnahmen. 

Nachlässe 
Aus Nachlässen stammen 600.988 € (5,8%). 

Mitgliedsbeiträge 
Mitgliedsbeiträge finanzieren den Verwaltungsauf-
wand des Verbandes mit, um Spendenmittel möglichst 
uneingeschränkt für Projekte in den Kinderdörfern und 
Familienwerken einsetzen zu können. Jeder Mitglieds-
verein zahlt jährlich 10.000 €, die Gesamteinnahmen 
aus Mitgliedsbeiträgen betrugen 100.000 € (1,0%). 

Umsatzerlöse
Im Rahmen des Zweckbetriebes produziert und ver-
treibt der Verband für seine Mitgliedsvereine den 
Freundesbrief KINDERLAND. Aus der Weitergabe an sie 
und die Versendung an Förder*innen und Partner konn-
ten 42.936 € der Herstellungskosten und 68.789 € der 
Portokosten refinanziert werden. 
Einnahmen aus verauslagten Kosten für Materialien der 
Öffentlichkeitsarbeit betragen 30.895 € (1,6%).

Sonstige Erträge und Zinsen
Sonstige Einnahmen aus der Verrechnung von Sachbe-
zügen, Mieten und Auflösung von Rückstellungen be-
trugen 9.696 €, Zinserträge 2.755 € (0,01%).

Aus unserem Satzungsauftrag leiteten wir die Verwen-
dung der Einnahmen in 2019 und der Mittel aus Vorjah-
ren ab, die nicht der zeitnahen Verwendung unterliegen.

Umfang und Qualität unserer Arbeit im Kalenderjahr 2020 spiegeln sich in den ökonomischen Ergebnissen des Ver-
bandes wider.

10.415.126 E

GESAMT: 	 10.415.126 E

Spenden: 	 9.559.067 E
	 91,7 %

Nachlässe: 	 600.988 E
	 5,8 %

Mitgliedsbeiträge: 	100.000 E
	 1,6 %

Umsatzerlöse: 	 30.895  E
	 1,0 %

* entsprechend GuV im geprüften Jahresabschluss 2020

Alles Leben ist 
Geheimnis, alles 
Leben ist Wert.

„

“A L B E RT  S C H W E I T Z E R
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Ausgaben 2020 *

Die Gesamtausgaben betrugen 10.215.202 €.  

Projektförderung 
8.817.991 € (86,3%) konnten für Projekte in den Al-
bert-Schweitzer-Kinderdörfern und Familienwerken, 
die Fachkräfte-Initiative und die bundesweite MITEIN-
ANDER-Schulaktion eingesetzt werden. 

Öffentlichkeitsarbeit 
33.873 € (0,3%) wurden für die Öffentlichkeitsarbeit, 
inklusive der Betreuung und Administration der Online-
medien aufgewendet. 

Verbandszeitschrift 
46.237 € (0,5%) betrugen die Produktionskosten des 
Freundesbriefes KINDERLAND. 

Spendenwerbung 
Der Kostenanteil des Bundesverbandes an der Spen-
denwerbung betrug 908.194 € (8,9%). Es handelt sich 
um hier um den Aufwand für Spendenwerbung ein-
schließlich Nutzung und Pflege der Spenderdaten-
bank  und  Spendenbuchhaltung. Der Bundesverband 
sammelt hauptsächlich Spenden für Projekte der Al-

bert-Schweitzer-Kinderdörfer und Familienwerke, aber 
auch für eigene Projekte und Verwaltungsaufwand, der 
durch Mitgliedsbeiträge nicht ausschließlich gedeckt 
werden kann. Externe Kosten der Spendenwerbung 
werden verursachungsgerecht vom Bundesverband 
und den einzelnen Mitgliedsvereinen getragen. 
Die Mitgliedsvereine hatten für Spenden- und Nach-
lasseinnahmen in Höhe von 10.410.368 € einen Auf-
wand für Spendenwerbung und -buchhaltung über 
3.170.466 € (30%). Inbegriffen ist eine Kampagne, in 
der 900.088 uns bisher nicht verbundene Menschen 
über die Albert-Schweitzer-Kinderdörfer und Familien-
werke informiert und um eine Spende gebeten wurden. 
Der Verband trug davon anteilige Kosten von 231.926 €.

Personalkosten 
299.832 € (2,9%) wurden für Gehälter der Geschäfts-
stellenmitarbeiter*innen einschließlich Altersvorsorge, 
Berufsgenossenschaft und Sozialaufwendungen aus-
gegeben. Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. 

Werbekosten/Reisekosten
7.322 € (0,1%) sind für Anzeigenschaltungen zur 
Fachkräfte- und Spendengewinnung, Reisen und 
Bewirtungen im Rahmen von einigen wenigen Gre-
mienzusammenkünften und Besuchen in den Al-
bert-Schweitzer-Kinderdörfern und Familienwerken 
angefallen. Die Corona-Pandemie ließ leider kaum Rei-
setätigkeit und Begegnungen zu.

Sonstige Aufwendungen/Abschreibungen 
97.759 € (1,0%) wurden hauptsächlich für die Büromie-
te, Buchführung, den Jahresabschluss und die Prüfung 
des Jahresabschlusses durch einen Wirtschaftsprüfer,  
Bürobedarf, Porto, Telefon, Rechts- und Beratungskos-
ten sowie Abscheibungen aufgewendet.

10.215.202 E

GESAMT: 	 10.215.202 E

Projektförderung: 	 8.817.991 E
	 86,3 %

Öffentlichkeitsarbeit: 	33.873 E
	 0,3 %

Verbandszeitschrift: 	 46.237 E
	 0,5 %

Spendenwerbung: 	 908.194  E
	 8,9 %

Personalkosten: 	 299.832  E
	 2,9 %

Werbe-/Reisekosten: 	 7.322  E
	 0,1 %

Sonstiges: 	 97.759  E
	 1,0 %

* entsprechend GuV im geprüften Jahresabschluss 2020

Freistellungsbescheid des 
Finanzamtes 

Wir sind wegen Förderung der Jugend- und der 
Altenhilfe, des Wohlfahrtswesens, 
der Hilfe für Zivilbeschädigte und behinderte 
Menschen sowie des Schutzes von Ehe und Fa-
milie mit Bescheid des Finanzamtes für Körper-
schaften I Berlin, Steuernummer 27/660/54157 
vom 04.02.2021 als mildtätig und gemeinnüt-
zig anerkannt. Es wird bestätigt, dass die Zu-
wendungen nur für die o. g. Zwecke, ggf. auch 
im Ausland, verwendet werden.

Transparenz

Mit der Veröffentlichung unserer jährlichen Geschäftsberichte möchten wir dem Anspruch der transparen-
ten Berichterstattung gerecht werden und den sorgsamen Umgang mit Spendengeldern dokumentieren. 
Als Unterzeichner der von Transparency International ins Leben gerufenen Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft verpflichten wir uns, unter anderem über Mittelher-
kunft und Mittelverwendung öffentlich Auskunft zu geben, um somit das Vertrauen 
in unsere Organisation noch weiter zu stärken. Die im Rahmen dieser Initiative ein-
gegangenen Verpflichtungen sind auf der Webseite des Albert-Schweitzer- Verban-
des unter https://albert-schweitzer-verband.de/informieren/transparenz/ 
öffentlich zugänglich.
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Selbstverpflichtung
 
Im  Bewusstsein  der  Verantwortung  gegenüber  unseren  Unterstützer*innen,  den  von  uns  Geförderten  und  der  
Öffentlichkeit  gehen  wir  hiermit folgende Verpflichtungen ein:

FINANZEN 

1	� Die Darstellung der Anliegen, zu deren Erfüllung 
wir Spenden erbitten, erfolgt eindeutig, wahr und 
sachgerecht. Es ist alles zu unterlassen, was gegen 
die guten Sitten und den Grundsatz von Treu und 
Glauben verstößt.

2	� Wir werden alles unterlassen, was die Würde des 
Menschen herabsetzt, insbesondere derjenigen, 
denen Hilfe gewährt werden soll.

3	� Wir verpflichten uns zu lauterem, auf Vergleiche 
verzichtenden Wettbewerb und werden Namen und 
Symbole von Mitbewerbern nicht imitieren oder 
verwenden.

4	� Wir werden keine Spendenwerbung mit Geschen-
ken oder Vergünstigungen betreiben, die nicht in 
unmittelbarem Zusammenhang mit den Satzungs-
zwecken stehen oder unverhältnismäßig teuer 
sind.

5	� Wir werden Werbemaßnahmen und Spenden-
sammlungen so gestalten, dass aus diesen weder 
eine Belästigung oder eine Nötigung entsteht, noch 
die freie Entscheidung zur Spende oder Mitarbeit im 
Förderkreis beeinträchtigt wird.

6	� Wir verpflichten uns, allgemein zugängige Sperrlis-
ten und Richtlinien zum Verbraucherschutz einzu-
halten. Der Wunsch von Spender*innen, nicht mehr 
angesprochen zu werden, ist zu beachten.

7	� Über die Bestimmungen der Datenschutzgesetze 
hinaus verpflichten wir uns, den Verkauf oder die 
Vermietung von Spenderadressen zu unterlassen.

8	� Soweit Dritte in die Spendenwerbung einbezogen 
werden, sind sie mit geeigneten Maßnahmen auf 
diese Grundsätze zu verpflichten.

9	� Wir verwenden die uns anvertrauten Spendenmit-
tel ausschließlich für die satzungsgemäßen Zwe-
cke des Verbandes. Auflagen von Spender*innen 
sind dabei zu beachten. Ihr Einsatz erfolgt nach 
den Grundsätzen größtmöglicher Wirksamkeit und 
Sparsamkeit.

10	� Wir verpflichten uns zu einer ordnungsgemäßen 
Buchführung und Berichterstattung. Die Prüfung 
unserer Buchführung und des Jahresabschlusses 
mit unserer Einnahmen/Ausgabenrechnung erfolgt 
nach Maßgabe der jeweils gültigen Richtlinien des 
Instituts der Wirtschaftsprüfer (IdW) durch eine un-
abhängige, fachkundige Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft. Der Wirtschaftsprüfer hat die Einhaltung 
dieser Selbstverpflichtung, soweit sie die Rech-
nungslegung betrifft, entsprechend zu prüfen und 
über das Ergebnis schriftlich zu berichten.

11	� Spätestens 12 Monate nach dem Abschluss eines 
Geschäftsjahres stellen wir einen für die Öffentlich-
keit bestimmten Bericht fertig, der mindestens fol-
gende Bestandteile enthält:

	 ❱	 �Jahresabschluss mit dem Bestätigungsvermerk 
des unabhängigen Prüfers

	 ❱ 	�Erläuterung der wesentlichen Aufwands- und Er-
tragsarten

	 ❱ 	�Erläuterung der Behandlung von zweckgebunde-
nen Spenden

	 ❱ 	�Hinweise darauf, dass Spenden evtl. an andere Or-
ganisationen weitergeleitet wurden und deren Höhe

	 ❱ 	�Erläuterung von Bereichen, in denen evtl. Provisi-
onen oder Erfolgsbeteiligungen gezahlt wurden

	 ❱ 	Wortlaut dieser Selbstverpflichtung.

12	� Wir sind bereit, den Bericht auf Anforderung gegen 
Erstattung der Selbstkosten an jedermann zu ver-
senden und unsere Förder*innen mindestens ein-
mal jährlich auf dieses Angebot hinzuweisen.

Prüfvermerk

FINANZEN 
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Liebe Leser*innen, 

große Zuversicht konnten Sie unserem Bericht entneh-
men, trotzdem weitere Monate mit dem Corona-Virus 
unser aller Leben beeinflussten und viele Pläne zunichte 
machten.
Gelang es unseren Mitgliedsvereinen auch während der 
Pandemie unter erschwerten Bedingungen Kindern und 
Jugendlichen, von Behinderung betroffenen und alten 
Menschen verlässliche Beziehungen anzubieten und sie  
zu stärken, fand die Arbeit der Verbandsgeschäftsstel-
le vorwiegend im Homeoffice und virtuellen Austausch 
statt. 

Nun wollen wir endlich wieder durchstarten! 
Es wird Zeit, unsere Energie wieder stärker auf un-
ser gutes Miteinander zu lenken. Das bedeutet keine 
100-prozentige Rückkehr zu alten Gewohnheiten, son-
dern Achtsamkeit und Reflexion unserer Beziehungs-
kultur. 
Im Prozess der Organisationsentwicklung begeben wir 
uns auf den Weg, das Profil des Bundesverbandes als 
Grundlage für Orientierung, Strategien und Entschei-
dungen zu schärfen:
—	 in Leitung und Beratung
—	 in interner und externer Kommunikation
—	� zur Entwicklung und Festigung von Partnerschaften 

und Kooperationen
—	� zur weiteren Entwicklung wertschätzender Bezie-

hungen zu Förder*innen.  

Zeiten des Wandels im Innen und Außen stellen unser 
Miteinander im Verbund der Kinderdörfer, Familien-
werke und des Bundesverbandes vor neue Herausfor-
derungen. 
—	� So sind wir heute zunehmend in Medien präsent, für 

die Öffentlichkeit auch überregional als Gemein-
schaft sichtbar. Das erhöht die Verantwortung in der 
Außenwirkung jedes Mitarbeitenden und im Team. 

—	� Unser Namensgeber Albert Schweitzer bringt Ehre, 
aber auch Verantwortung mit sich, sich immer wie-
der an den Werten seiner „Ethik der Ehrfurcht vor 
dem Leben“ zu messen.

—	� Sich wandelndes Zielgruppenverhalten in der Spen-
denwerbung zieht Überlegungen für angepasste 

Fundraising-Strategien nach sich. Die Wertschät-
zung unserer Förder*innen als unser höchstes Gut, 
weil sie die Arbeit im Verband überhaupt erst er-
möglichen, in unseren Einrichtungen so manche Fi-
nanzierungslücke schließen, gilt es immer wieder ins 
Bewusstsein aller Mitarbeitenden zu rücken.  

—	� Der anhaltende Fachkräftemangel richtet den Fokus 
darauf, unsere Arbeitgebermarke zu leben und zu 
kommunizieren, um einem starken Mitbewerber-
umfeld gewachsen zu sein. 

—	� Generationswechsel in Leitungen unserer Mitglieds-
vereine und im Bundesverband wollen wir gut be-
gleiten.   

Jede Beachtung unserer Arbeit, das Zusammenwirken 
mit unseren Mitgliedern in gemeinsamen Projekten und 
die große Unterstützung durch Geschäftspartner*in-
nen und Förder*innen bestärkt uns darin, unseren Weg 
weiterzugehen. Dankbar dafür verbleibe ich mit herzli-
chen Grüßen

Ihre Margitta Behnke

Geschäftsführerin

AUSBLICK
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